
Lehrlabor Lehre ist Alltag und Routine und bleibt eine stetige 
Herausforderung. Das Lehrlabor ist ein offenes 
Angebot für Lehrende aller geisteswissenschaft-
lichen Fachbereiche, das die Gelegenheit zum 
Perspektivenwechsel bietet: aus der Praxis der Lehre 
in die analysierende Betrachtung und in die 
synthetisierende Weiterentwicklung von Lehre. Das 
Ziel besteht darin, Impulse und Anregungen für die 
eigene Lehrpraxis zu erhalten.  

 

 
Keine Scheu vor schweren Texten! 
Zielgerichtetes und strukturiertes Lesen von Fachtexten üben 
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Dr. Manfred Kupffer (Philosophie),  
PD Dr. Barbara Wolbring (Neuere Geschichte)  
 
Wissenschaftliche Texte erscheinen Studierenden insbesondere am 
Beginn ihres Studiums oft hermetisch: Sie sind abstrakt, komplex, 
voraussetzungsreich, gespickt mit Fremdwörtern und Fachbegriffen. 
Welche Funktion haben einzelne Absätze, wo finden sich Thesen und 
Argumente? Es steigert den methodischen und den inhaltlichen 
Lernerfolg der Studierenden, auch das zielgerichtete und strukturierte 
Lesen selbst in Lehrveranstaltungen zu thematisieren, Arbeitstechniken 
also nicht aus der Fachveranstaltung auszulagern, sondern am 
konkreten Gegenstand, am wichtigen Text zu thematisieren und 
praktisch anzuleiten. Im Lehrlabor wollen wir vorstellen und diskutieren, 
wie wir in unseren Lehrveranstaltungen in Philosophie und Neuerer 
Geschichte dabei vorgehen. 

Zentrum Geisteswissenschaften 


